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gforffl'icße "gïac^ridjttm.

iBujtî».
Slbänberung beê etbgcnöfftfdjen g'ôrftgefegeë. ®a§ SBunbeêgefet} bout

14. ÜJicirj 1929 über SlMnbctitrtg bc§ 2lrtiïel§ 42, Ziffern 2 unb 4, beë eib»

gcnöffifdjen gorftgefe|e§ boni 11. Qftober 1902 ift, nad) unbenutztem 9lblauf
ber iReferenbumâfrift, born S3unbc3rat mit bern 1. Suit 1929 in Straft er»

ïtart tnorben. Slach bemfeI6en tonnen für bic non biefent 3eitfmn!t an ein»

gereichten 9litfforftung§= ober ÜSalbmegprofette bie etfjôïjten SJtajima ber

Ertrag§entfd)äbigung bc-i aufjuforftertben ©runbftücEen (bi§ 10fad)er gai)»

reêertrag) ober ber ^Beitrage an bie Einlage bon ütbfu^rmegen unb fon»

ftigen ftanbigen Einrichtungen für ben JQoIgtranëport (bi§ 30 %, luenn

fchtoierigc ®erhaltniffe borliegeit bi§ 40 %) grtr SCmoenbung gelangen.
2)aê SBunbesgefetj h<*t folgenben SBortfaut :

SB tt tt ï> c £ g c f e 1}

über

bie SUtänberung beê Slrtiïeïê 42, 3tffem 2 unb 4, beê Sunbeêgefeheë
betrcffenb bte eibgenöffifdje Dberauffidjt über bie gorftpoliîei nom

11. Dïtober 1902.

08ont 14. 3Rarj 1929.)

®ie ® u n b e § b e r f a n t nt I u n g

ber fd^roeijerifd^en Eibgenoffenftfjaft,
in ütnmenbung be§ 9lrt. 24 be3 33unbe§berfaffung,
nad) Einficf)t einer Sotfdjaft be§ 93unbe§rate§ bom 31. Suit 1928;

b e f cf) I i c & t :

Irt. 1.

2lrt. 42, 3iff. 2, 2. ülbfaü, bc§ Slunbeêgefetjeê bom 11. Dftober 1902

betreffenb bie eibgenöffifche Dberaufjidjt über bie gorftpolijei tnirb tnie

folgt abgeänbert :

„$er Söunb oergütet babei bem 23obenbefit;er aujferbem in bar einen
3» bi§ 10fac£)en gahreëertrag be§ betreffenben @runbftüde§ nach E)urd)»

fcfjnitt ber legten jmanjig gaffre."

ïïrt. 2.

Slrt. 42, $iffer 4, be§ genannten 93unbesgefet)e§ erhält foïgenbe
gaffung :

„4. 2In~ bie Einlage bon Stbfuhrlbegen unb fonftigen gtuectinäfjigen
ftanbigen Einrichtungen für ben igolgtranëport (Slrt. 25) bi§ 30 % —
ttrenn fcfjmierige SSerhältniffe borliegen bi§ 40 % — unter ber 33ebin=

— 276 —

JorstLiche WcrcHrichten.

Bund.
Abänderung des eidgenössischen Forstgesetzes. Das Bundesgesetz vom

14. März 1929 über Abänderung des Artikels 42, Ziffern 2 und 4, des eid-

gcnösstschen Forstgesetzes vom 11. Oktober 1992 ist, nach unbenutztem Ablauf
der Referendumsfrist, vom Bundesrat mit dem 1. Juli 1929 in Kraft er-
klärt worden. Nach demselben können für die von diesem Zeitpunkt an ein-
gereichten Aufforstungs- oder Waldwegprojekte die erhöhten Maxima der

Ertragsentschädigung bei aufzuforstenden Grundstücken (bis lOfacher Iah-
resertrag) oder der Beiträge an die Anlage von Absuhrwegen und son-

stigen ständigen Einrichtungen für den Holztransport (bis 39 wenn
schwierige Verhältnisse vorliegen bis 49 ?Z) zur Anwendung gelangen.

Das Bundesgesetz hat folgenden Wortlaut:

B u n dcs gcsetz
über

die Abänderung des Artikels 42, Ziffern 2 und 4, des Bundesgesetzes

betreffend die eidgenössische Oberaufsicht über die Forstpolizei vom
11. Oktober 1902.

(Vom 14. März 1929.)

Die Bundesversammlung
der schweizerischen Eidgenossenschaft,

in Anwendung des Art. 24 des Bundesverfassung,
nach Einsicht einer Botschaft des Bundesrates vom 31. Juli 1928;

beschließt:
Art. 1.

Art. 42, Ziff. 2, 2. Absatz, des Bundesgesetzes vom 11. Oktober 1992

betreffend die eidgenössische Oberaufsicht über die Forstpolizei wird wie

folgt abgeändert:
„Der Bund vergütet dabei dem Bodenbesitzer außerdem in bar einen

3- bis 19fachen Jahresertrag des betreffenden Grundstückes nach Durch-
schnitt der letzten zwanzig Jahre."

Art. 2.

Art. 42, Ziffer 4, des genannten Bundesgesetzes erhält folgende
Fassung:

„4. An die Anlage von Abfuhrwegen und sonstigen zweckmäßigen
ständigen Einrichtungen für den Holztransport (Art. 25) bis 39 —
wenn schwierige Verhältnisse vorliegen bis 49 — unter der Bedin-
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gung, baß ber Sattton ebenfalls einen Beitrag berabfolge. ®ie ^3rojeIt=
ïoften finb in bie Slnlageïoften miteinjuredjnen."

Strt. 3.

®er 23unbeSrat ift beauftragt, ben S3eginn beS ^nfrafttretens biefeS

©efefeeS feftpfefeen.

lifo befcfeloffen bont 3?ationaIrat.

Sern, ben 13. HJtärj 1929.

®er $räfibent : 2B a 111) e r.
®er ißrotofoHfüIfrer : g. ü. © r n ft.

Ufo befdfjloffen bont ©tänberat.
23 e r n ben 14. 2J?ärg 1929.

®er ißräfibent : 28 e 11 ft e i n.
®er ^rotofolifülirer : S a e § I i n.

Set fcEjvueigerifc^e 23unbcSrat B e f d) I i e fe t :

®aê borfteïfenbe, unterm 20. SOÎcirg 1929 * öffentlidE) befanntgemadfte
2SunbeSgefett ift in bie ©ibgenoffifdfc ©efefefammlung aufpnetfmen unb

tritt auf 1. Suit 1929 in Sraft.

Sern, ben 26. gitni 1929.

luftrag bcs fdjtneij. 23unbeSrate§,
®er 33unbe§!angler : S a e § I i n.

àîitttiottc.
®ie tantonale SMîStbirtfdjaftSbireïtion erliefe ein SreiS»

fctjreiben an bie S3ejir!§räte unb bie malbbefifeenben ©enteinben unb
Sorfeorationen Betr. bie Ibänberung beS goïftrefeïbercgulatibê im ©inné
ber freigäbe ber ginfen ber gorftreferben unter ber 23ebingung, bafe

fie auSfcfeliefelid) im gntereffe be§ SBalbeS, in erfter Sinie für ©trafeen=
neubau unb SSalbanïaufe, berioenbet tuerben, urtbefctjabet ber fonftigcn
orbentlidjen fäffrlidfen luSgaben für bie laufenben gorftberbefferungs=
arbeiten (©trafeenbau unb »unterhalt, Kulturarbeiten, 23eftanbeSfjfIege

ufm.). ®agegctt foil bas Kapital ber gorftreferben ïûnftig nur in lus=
naljmefällen gemafe ben S3eftimmungen beS iReguIatibê in Infprud) ge*

nommen ioerben bürfen.

^Süc^erangetgerr.

Die Bedeutung der Gesamtwuchsleistung an Baumholzmasse für die Beur-
teilung der Standorts- und Bestandesgüte, dargestellt an den Ergeh-
nissen bayerischer und anderer Versuchsflächen verschiedener Holz-

i <3ie£)e S3unbe§BIatt 1929, 23b. I, ©. 378.
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gung, daß der Kanton ebenfalls einen Beitrag verabfolge. Die Projekt-
kosten sind in die Anlagekosten miteinzurechnen."

Art. 3.

Der Bundesrat ist beauftragt, den Beginn des Inkrafttretens dieses

Gesetzes festzusetzen.

Also beschlossen vom Nationalrat.

Bern, den 13. März 1929.

Der Präsident! W alther.
Der Protokollführer : F. v. E rn st.

Also beschlossen vom Ständerat.

Bern, den 14. März 1929.
Der Präsident: Wettstein.
Der Protokollführer: K a e s l i n.

Der schweizerische Bundesrat beschließt:
Das vorstehende, unterm 20. März 1929 ^ öffentlich bekanntgemachte

Bundesgesetz ist in die Eidgenössische Gesetzsammlung aufzunehmen und

tritt auf 1. Juli 1929 in Kraft.

Bern, den 26. Juni 1929.

Im Auftrag des schweiz. Bundesrates,
Der Bundeskanzler: K a e slin.

Kantone.
Zürich. Die kantonale Volkswirtschaftsdirektion erließ ein Kreis-

schreiben an die Bezirksräte und die waldbesitzenden Gemeinden und
Korporationen betr. die Abänderung des Forstreserveregulativs im Sinne
der Freigabe der Zinsen der Forstreserven unter der Bedingung, daß

sie ausschließlich im Interesse des Waldes, in erster Linie für Straßen-
neubau und Waldankäufe, verwendet werden, unbeschadet der sonstigen

ordentlichen jährlichen Ausgaben für die laufenden Forstverbesserungs-
arbeiten (Straßenbau und -unterhalt, Kulturarbeiten, Bestandespflegc
usw.). Dagegen soll das Kapital der Forstreserven künftig nur in Aus-
nahmefällen gemäß den Bestimmungen des Regulativs in Anspruch ge-

nommen werden dürfen.

ZZücHeranzeigen.

Die kelleutunK üer (ZesamàueksIeistunA an lZaumüolzimasse kür üie IZeur-

teilunA ller Stanüorts- unü keMgnäesZüte, àrAsstellt an äsn UrKöb-
Nissen lla^orisobsr uncl anäsrsr Vsrsuellskläellsn vsrsolüoäsnsr Rà-

i Siehe Bundesblatt 1929, Bd. I, S. 378.
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